
 

Seite 11 Sowohl auf der Originalbescheinigung als auch auf der Ablichtung haben beide Kon-

toinhaber zu unterschreiben. Es bestehen keine Bedenken, in diesem Fall sowohl die 

Originalbescheinigung als auch deren Ablichtung anzuerkennen und den anteiligen 

Ertrag und die darauf entfallende Kapitalertragsteuer im Fall der Veranlagung zur Ein-

kommensteuer jedes Kontoinhabers zu berücksichtigen. 

 

Sofern sich später Meinungsverschiedenheiten über die Aufteilung der Einkünfte ergeben, ist 

eine gesonderte und einheitliche Feststellung bis zum Ablauf der Festsetzungsfrist nachzuho-

len. 

 

23 Nicht besetzt 
 

7. Muster I im Einzelnen: 
 

24 Das Kreditinstitut hat die Höhe der Kapitalerträge nach Verlustverrechnung und vor 
Berücksichtigung des Sparer-Pauschbetrags (nur positiver Saldo) anzugeben. Bei negativer 

Saldogröße erfolgt der Ausweis in den entsprechenden Zeilen für allgemeine Verluste oder 

Aktienveräußerungsverluste (sofern ein Antrag auf Verlustbescheinigung gestellt wird). 

Grundsätzlich sind alle Arten von Kapitalerträgen - außer z. B. Kapitalerträge aus einem 

anderen Staat, die auf Grund eines Doppelbesteuerungsabkommens mit diesem Staat in 

Deutschland steuerfrei sind - in einer Gesamtsumme enthalten. Es wird nicht nach der Quelle 

der Kapitalerträge unterschieden. Laufende Erträge aus ausländischen thesaurierenden Invest-

mentfonds sind nicht enthalten.  

 

25 Enthalten in der Höhe der Kapitalerträge sind jedoch die akkumulierten Erträge aus Anteilen 

an ausländischen thesaurierenden Investmentfonds bei Veräußerung / Rückgabe von Anteilen 

(§ 7 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 InvStG). Bei Anteilen an solchen Investmentfonds sind diese 

akkumulierten Erträge von der bescheinigten Summe der Kapitalerträge abzuziehen (vgl. ent-

sprechenden Klammerzusatz in Muster I und III). Hierdurch kann die Summe der Kapitaler-

träge auch negativ werden. Diese sind in Zeile 10 der Anlage KAP zu erfassen. 

 

Entspricht das Geschäftsjahr des Investmentfonds dem Kalenderjahr, sind die ausschüttungs-

gleichen Erträge des letzten Geschäftsjahres im Vorjahr zu versteuern. Deckt sich das 

Geschäftsjahr eines solchen Investmentfonds nicht mit dem Kalenderjahr und liegt das 

Geschäftsjahresende zwischen dem Anfang des Kalenderjahres und dem Zeitpunkt der Ver-

äußerung bzw. Rückgabe eines Anteils an diesem Investmentfonds, sind die gemäß § 2 

Absatz 1 Satz 2 InvStG zum Geschäftsjahresende fiktiv zufließenden Erträge Kapitalerträge 

des Veräußerungs- oder Rückgabejahres. Sie sind - sofern die Investmentgesellschaft die 

Erträge bekanntgemacht hat - in der Steuerbescheinigung im nachrichtlichen Teil unter „Höhe 

der ausschüttungsgleichen Erträge aus ausländischen thesaurierenden Investmentfonds“ aus-

zuweisen und in Zeile 15 der Anlage KAP zu erfassen. Der Ausweis in der Steuerbescheini-


